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1. Wirtschaftliche und innenpolitische 1. Wirtschaftliche und innenpolitische 
Rahmenbedingungen



Lateinamerika: 5 Jahre in Folge mit Wirtschaftswachstum annähernd 5%
Kolumbien: Konstantes Wirtschaftswachstum über dem lateinamerikanischen Durchschnitt.
2006 und 2007 wuchs das BIP um ca. 6,7%, die höchsten Prozentsätze seit 1978.

Crecimiento del PIB

Wachstum des BIP: Kolumbien vs. Lateinamerika 2003 - 2007 
%
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BIP – Wachstum:

Quelle: Comisión Económica para América Latina y el Caribe – CEPAL, Statistikamt DANE
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In dem Jahr 2005 erhielt Kolumbien den bislang höchsten Zufluss ausländischer 
Direktinvestitionen:

Inversión Extranjera Directa (IED)

Zufluss ausländischer Direktinvestitionen (1994 - 2007)
Milliarden USD

Sab Miller USD 
4,715 Mrd.10.255
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Sektoren (2006)

28,1%
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 Industrie

Handel, Restaurants und

Hotels

Andere 

Quelle: Zahlungsbilanz, Zentralbank Banco de la República
. 

GESAMT: 6.463 Millionen USD



BIP Lateinamerika (2005) 

Laufende Preise in Millionen USD

Fünftgrößte Wirtschaft und drittgrößte Bevölkerung Lateinamerikas
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Bevölkerung Lateinamerika (2006) 
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Größe des Marktes
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Bevorzugter Zugang zu Märkten

FTA Kanada

FTA
EFTA

FTA
EU

USD

Unterzeichnung des
FTA mit der EU im
September 2006

ATPDEA EU

BIP USD:

11,735.000 Mrd.

Bevölkerung 296 Mrd.
SGP ANDEAN
Europäische Union
BIP USD. 11.000.000
Mrd.
Bevölkerung 455 Mrd.

Bevorzugter Zugang zu mehr als 1.200 Mio. Konsumenten
weltweit

Handelsvertrag in 
Verhandlung

USD

CAN (Peru, Venezuela
Ecuador, Bolivien):
BIP USD: 216.138 Mrd.
Bevölkerung 76 Mio.

FTA mit Chile
BIP USD: 92.263 Mrd.
Bevölkerung: 16 Mrd.

Quelle: CEPAL, Berechnungen Proexport

Ergänzungsvertrag

Zollbegünstigungen
Freihandelsvertrag

Gruppe der 2: Mexiko

BIP USD: 836.446 Mrd.
Bevölkerung 132 Mrd.

MERCOSUR (Argentinien, 
Brasilien, Paraguay, Uruguay)

BIP USD: 1,372,522 Mrd.
Bevölkerung 255 Mrd.



Alvaro Uribe Vélez

• Präsident der Republik 
Kolumbien

• Erste Amtszeit: 2002-2006
• Wiedergewählt für die Periode 

2006-2010 mit einer Mehrheit 
von 62.35% 

• Verbesserung der inneren 
Sicherheit

• Ermöglichung von 
ausländischen Investitionen

• Nach 5 Jahren Amtszeit,  
Popularität von über 80%



2. Branchenüberblick

Eisen, Stahl und Baustoffe
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Pumpen, Kompressoren und Bergbaumaschinen zeichnen sich aus

300
350
400
450

Einfuhr von Maschinen, Anlagen und Ausrüstungen

Jahre 2005 – 2006, in Mio. US $
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Handelsbilanz Eisen und Stahlindustrie

1996- 2007 (bis Oktober)
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Baustoffindustrie 2007

Hochkonjunktur der Baubranche

• Keramik: Umsätze um 14% gewachsen

• Zement:  17,5% Zuwachs, nach Umfragen das beste Jahr der Geschichte der 
Zementindustrie

• Plastik:    Wichtige Wirtschaftszweige in Kolumbien. Zwischen 2001 und 2005 
Exportzuwachs um 176,8% 

• Kautschuk: 3,25% Produktionszuwachs, Exporte nach Venezuela, Ecuador und 
Mexiko

• Eisen und Stahl: verdoppelter Produktionszuwachs im Vergleich zum Vorjahr um 38,9%

• Glas:        Produktionszuwachs um 12.1%



3. Großprojekte



Großprojekte

Erweiterung Raffinerie Cartagena

Glencore International

Inv: 805 Mill. USD

Kohleverflüssigung

Likuen Corp.

Inv: 2.000 Mill USD

Gaspipeline mit Venezuela

PdVSA / EcopetrolPdVSA / Ecopetrol

Inv. 320 Mill. USD

Erdölfeld Rubiales

Meta Petroleum

Inv. 1.000 Mill USD

Verschiedene Petrochemische

Anlagen

Inv. Über 1Mrd. USD



Bergbauprojekte

Expansion Kohlebergwerk Cerrejón

Cerrejón Coal Co.

350 Mill USD

Cundinamarca Kohleabbaugebiet

1,482 Mill Ton Norte de Santander Kohleabbaugebiet

794 Mill Ton

Chancen für Ausrüstungslieferanten

Boyacá Kohleabbaugebiet

1720 Mill.Ton

Santander Kohleabbaugebiet

463 Mill Ton
Goldmine Cajamarca

Andere: Eisenerz, Ferronickel, Salz

Smaragden, Platin



Infrastrukturprojekte

Ausbau Hafen Barranquilla

Inv. 356 Mill. USD

Kap. 15 Mill. Ton

Ausbau Hafen Santa Marta

Inv. 254 Mill USD

Kap. 9 Mill Ton

Ausbau Flughafen Bogota

Inv. 650 Mill. USD

Ausbau Hafen Buenaventura

Inv. 900 Mill. USD

Kap. 26 Mill Ton

Größerer Verladehafen für Kohle

Plan 2500 (Strassenbau)

770 Mill. USD



4. Anreize für Direktinvestitionen



Legal Stability Contracts: LSC

Voraussetzung: Investitionen in der Höhe von 5 Mill USD

Zahlung einer Prämie in Höhe von 1% der geleisteten Investition.

Dauer: Zwischen 3 und 20 Jahren

Vertrag zwischen dem Investor und der Regierung. Die Bedingungen, unter denen die
Investition durchgeführt wurde, werden beibehalten - es sei denn, die
Gesetzänderungen sind zugunsten des Investors.

Dauer: Zwischen 3 und 20 Jahren

* Gesetze über Sozialversicherung, indirekte Steuern, die Regulierung des FInanzsektors sowie das Tarifsystem des öffentlichen 
Dienstes sind ausgenommen.



Freihandelszonen (FZ)

• 15% Einkommensteuer (im Gegensatz zu dem allgemeinen 33% Steuersatz) 

• Befreiung von Zollgebühren und MwSt. beim Import von Kapitalgüter und Rohstoffen

• Vereinfachtes Import- und Exportverfahren

• 10 Freihandelszonen im ganzen Land

Vorteile:

Sonderfreihandelszonen („Eine-Firma“ Freihandelszonen)

• Ein einzelner Betrieb kann eine “Sonderfreihandelszone” einrichten

• Nur bei Projekten mit hoher wirtschaftlicher und sozialer Wirkung

• Voraussetzungen: Investitionen in der Höhe von 32 Mill US $ und die

Schaffung 600 Arbeitsplätze



Vergünstigungen für den Import von                                                                               
Investitionsgütern

• Befreiung von MwSt bei dem Import von Industriegütern, die nicht in Kolumbien 
produziert werden für UAE Exporteure

• Befreiung von MwSt bei vorübergehendem Import von Maschinen und Anlagen       
für die Grundstoffindustrie (u.a. Stahl und Metal)



Proexport: weltweites Netz

Beijing, China

Frankfurt 
Deutschland

London, 
England

Madrid, 
Spanien

Nueva 
York, USA

Toronto, 
Kanada

Bruselas, 
Belgien

Washington

Caracas, 
Venezuela

Ciudad de 
México, 
Mexiko

Lima, Peru

Miami, USA

Quito, 
Ecuador

San Jose, 
Costa 
Rica

Santiago 
de Chile, 

Chile

Karibik

Roma, Italien

Washington

Sao Pablo, 
Brasilien

Handelsbüros
Handelsvertretungen



PROEXPORT COLOMBIA

Ihr lokaler Partner in Kolumbien



www.colombiaespasion.com



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


